
EiriMche AsnWtt.

Berlin. Tödtlich »«runglückt ist
ein Fräulein ArendS in der König-

orätzerstraße 2, Eck« Lennöstraße,
durch einen Sturz in einen Fahr-
stuhl. Bevor Feuerwehr und Arzt
zur Stelle >var«n, trat der Tod ein.?
LiebeSgram hat «in junges Mädchen
in den Tod getrieben. Di« in der
Kaiser-Friedrich-Straße 8, vier Trep-
pen wohnende Tcchter Margarethe deS
Arbeiters Weise vergiftete sich mit
Kreofol. Alle angewandten Gegen-

mittel blieben «rfolgloS, die Unglück-

lich« starb kurze Zeit später. Die
goldene Hochzeit feierte mit seiner
Gattin Elise. g«b. Hollmann, der

Pastor em. Diestelkamp im Kreise sei-
n«r Kind«r und Kindeskinder. Von
weit und breit wurden dazu dem grei- >
sen Jubelpaare Zeichen der Vereh-
rung dargebracht. Im Bordergrunde

standen die Anstalten der Inneren
Mission, deren viele von Pastor Die-
stelkamp begründet und gepflegt sind.

Einer Hofdame der russischen Kai-
serin, Fräulein v. Bechtub ist in Ber-
lin ein Pelzjackett im Werthe von
6000 Rubeln abhanden gekommen.
Fräulein v. B. hatte «in WaarenhauS
aufgesucht und dort auf kurz« Zeit
das Jackett abgelegt. Als sie es spä-
ter an sich nebmen wollt«, war eS

verschwunden. Anscheinend erfro-
ren ist der obdachlose 32 Jahre alte
Arbeiter Heinrich Kafulewitz, der im
Hausflur dei Hauses Adolsstraße No,

12 aufgefunden wurde. Da die To-
desursache nicht mit Sicherheit fest-
zustellen war, wurde die Leiche poli-

zeilich beschlagnahmt und nach dem

Schauhause überführt. Mit dem
Revolver nahm sich kurz nach Mit-
ternacht der Füsilier Böttcher I von

der 3. Compagnie des 34. Jnsanterie-

sischen Bahnhof«! daS Leben. Er schoß
sich zwei Kugeln in die rechte Schläf«.

Ste kbrieflich verfolgt wird die 32-
jährige Eugenie (eigentlich Genovefa)
Diitmann, die zuletzt in Berlin, im
Hause ZionSkirchstraße 52, eine Con-
certagentur besaß. Sie soll stellen-
suchend« Musiker und Concert-En-
sembles gebrandschatzt haben.

Chcrlottenburg. Durch Ab-
sturz vom Dach fand hier der Zim-
mermann DobrowSki seinen Tod. Er
war damit beschäftigt, eine Bretter-
wand zum Schutze für die Dachdecker
anzubringen, als er plötzlich daS
Gleichgewicht verlor und rücklings in
die Tiefe stürzte. D. schlug mit dem !
Kopf auf einen Steinhaufen auf und
starb kurze Zeit nach seiner Einliefe-
rung in daS Krankenhaus Westend.

Mu .d ? zen. Zum Pfarrer wur-
de von den Gemeindeorganen Rektor
Rohde auS Hammerstein (Westpr.)
gewählt.

Osterode. Ein eigenartiger
schwerer Unfall stieß auf d«r Her-
berge dem Arbeiter Johann Gernieß,
ohne feste Wohnung, zu. Als er
eines Morgens aufwachte, bemerkte er,

»verden.
Rastenburg. Di« Stadtpoli-

z«iv:rwaltung will jetzi auch Lustbar-

Speckeiiburg. Seit dem vor
etwa 2 Jahren erfolgte' Tode des
praktischen Arztes W. Schulz fehlt

ärztliche Hilfe fast gänzlich.
Waldau. Der Jnstmann Jo-

hann Neumann dahier hat aus dem
Speicher des Gutes Getreide gestoh-
len, um «s, wi« er sagte,

seilen Hüh^

lung oder wenigstens Linderung sei-
nes Leidens suchte, starb der seithe-
rige Landrath des Culm«r Kreises,

Besuches erfreute. In den Vorstand

Birth. Meyer, Jahnke und Perl,

der August und Wilhelm Lembke niit

merkte, zu und hieb ihm drei Finger

Kösl'n. In Gollendorf bei
Köslm brannte Nachmittags
2 und 3 Uhr das aus Lehmfachwerk,
mit Strr hdach erbaute Wohnhaus des'
Hofbesitzers Lehrke vollständig nieder. ,

Neustetlin. Nenn Fahren von
Langholz aus der in Neu-
stetiin wurde der Ackerbürger Frei-
berg, der hinten neben dem Wagen
ging, von «ine mfedernden Stamm so
heftig vor den Bauch getroffen, daß
ein Blutguß in das Innere erfolgte.
Der Verunglückte ist 73 Jahr« alt.

Ratzebuh r. Dem Superinten-
denten und Pastor Treichel zu Ratze-
buhr im Kreise Neusiettin wurde d«r
Notbe Adlerord«n 4. Klasse verliehen.

Altona. Der des Meineids
und der Unterschlagung beschuldigte
und dieser Strafthaten geständige

Schwurgericht unter Zubilligung mil-
, dernder Umstände zu 1 Jahr Gefäng-
niß verurtheilt. Der Staatsanwalt
hatte 3 Jahre Zuchthaus beantragt,
j Friedrich st ad t. Der in Chi-
cago wohnende frühere Hofbesitzer
Stamm verkaufte seinen im Kirchspiel
Koldenbüttel belegenen Hof Ries-
iüllhof mit 76 Demar Land an

denbüttel für 30,000 Mark.
Haselau. Der neunjährige

Sohn des Landmannes Jak. Schwarz
in Haselau brach auf dem Eise ein
und ertrank.

Husum. Regierungs - Assessor
Dr. Petersen ist mit der kommissari-
schen Verwaltung des Bürgermeister-
amts Husum betraut worden.

Itzehoe. Der Fuhrwerksbe-
sttzer Tietje wollte mit seiner Droschke,
von der Feldschmiede kommend, in di:
Poststraße einbiegen. Dabei wurde
das Pferd störrisch und lief direkt in
das an der Poststraße belegene Schau-
fenster der Firma Clausen und Delss
hinein. Die große Ladenscheibe würd:
zertrümmert und die im Schaufenster

ausgestellten zahlreichen Lampen.
Glas-, Porzellan- und Kurzwaaren
wurden von dem Pferd zertreten oder

umgeworfen. DaS Pferd hatte beim
Eindrücken der Scheibe so schwere
Verletzungen erlitten, daß eS bald
darauf an Verblutung verendete. Der
Kutscher, welcher während d«S Unfal-
les auf dem Wagen sitzen geblieben
war, hat keinen Schaden genommen,

Provinz Schlesien-
Li«bau. Hier feierte Spinn-

meister Opitz von der Firma Johann
FaltiS' Erben sein 40jährigeS Dienst-
jubiläum. Von den zwölf Kindern
des PaareS sind vier verstorben, die

theil.j Neisse. Der pensionirte Bureau-
diener Josef Zacher von hier wurde

aus der Mittelstraße von einem Pferde
! der Ueberreiter' und Schirduan'schen
Brauerei an die linke Hüfte geschla-

Stunden darauf starb.
Straupitz,' Hauptlehrer Heller

feierte sein 25jährigeS Amtsjubiläum.

11jährige Tochter des Schlossers
Klein spielte auf der Bismarckstraße
Diabolo und war so in das Spiel
vertieft, daß sie auf einen vorbeifah-
renden Bierwagen nicht achtete und
unter das Hinterrad des Wagens
kam. Das Rad ging über die Brust

feierte der Postschaffner a. D. Uno

Postagent August Bergmann in
Winiary mit seiner Ehefrau in voller

! Rüstigkeit. Der Gerichtsassessor
Leo HenychowSki ist zum Amtsrichter

! in Gnesen ernannt worden.

! M. Zamiar von hier fiel eine Flasche
! mit Spiritus auf die heiße Ofen-

platte und barst dort. Im Nu schoß
eine große Flamme empor und erfaßte

mesdorf bei Prietifch wegen Brand-
stiftung verhaftet.

Gnefer.. Hier brach in dem
Hause Fischerstraße lla Feuer aus,
welches durch Kinder, die ohne Auf-

Erfurt. In der Nähe des Rath-
hauses wurde der 65 Jahre alte Pri-
vatmann Bär von einem Milchfuhr-
werk überfahren und so schwer ver-
letzt. daß er wenige Stunden darauf
im städtischen Krankenhaus« starb.

Großengottern. Auf dem
hiesigen Bahnhofe wurde der Post-
schaffner Thorwirth von der Lokomo-
tive eines einfahrenden Perfonenzu«
g«S erfaßt und überfahren. Er war
auf der Stelle todt.

Miihlhausen. Der hier kürz-
lich verstorbene Rentier Ad. Frohne
hat mehreren städtischen Wohlfahrts-
einrichtungen Legat« in einer Ge-
fammthöhe von 26,000 Mark ver-
macht.

Niederndodeleben. Hier
feierte der Kaufmann Matthias Lan-
ge mit seiner Ehefrau di« goldene
Hochzeit.

Oscherileben. Im benachbar-
'en Neindorser Holze wurde der au»
salberstadt gebürtige. 34 Jahre alt«

Hannos« r. Der Kriminal-
polizei gelang eS, in dem
Arbeiter Julius Steinke den Thäter

rich Herold bei einer Schlägerei er-
stochen hat. Unter Vergiftungser-
scheinungen war die Köchin Helene

darauf gestorben ist.
Alfeld. Der im benachbartenLangenholzen belegene Adam'sche Hof

in Größe von 380 Morgen an Acker,
Holz, Weiden ist infolge Todes des
bisherigen Besitzers einschließlich Ge-
bäuden, todtem und lebendem Inven-
tar für den Preis von 175,000 Marl
an Herrn S. Fränkel in Hildesheim
käuflich übergegangen.

Buxtehude. Kürzlich wurde
da« Wohnwesen des AnbauerS Ell-
iners in Dammhausen ein Raub der
Flammen.

Duderstadt. Der hier ansäs-
sige Rentner E. G. Kaufholz ve»
machte der evangelischen Gemeinde
10,000 M., deren Zinsertrag sllc
wohlthatige Zwecke verwandt werden

Provinz Westfalen.
Herne. Der am 21. Dezember v.

I. auf der neuen Schlachtanlage der
Zeche Friedrich der Große schwer ver-
letzte Bergmann Joh. Przebiervilla ist
an den Verletzunger. im Krankenhause

Frau wurde am Kopf und am Rücken
erheblich verletzt.

Langendreer. Der Hülfs-
schaffner Adomat gerieth unter die
Rangirabiheilung und zwar so un-
glücklich, daß er ein Opfer seines Be-
rufes wurde.

Nähe der Marmormühle belegenen
GesteinSmassen, die offen am Tage
liegen, von röthlicher Färbung sind

lautbarungen zur Fabrikation von
Flurplatten etc. verwerthet werden.

Pad«rborn. Eine schöne und

vollen Flammen. DaS von einem

Köln. Der Arzt Dr. Robin wur-
de gegen eine Kaution von 15,000
Mark au» der Haft entlassen. Robin
steht unter dem Verdacht, im Eheschei-

Laufss aus Nordhausen gewählt.
Elberfeld. Der Wupperthaler

Dichter Fritz Storck, der am zweiten
Weihnachtstage seinen 70. Geburtstag
feierte, ist aus diesem Anlaß noch

Dichterjubilar zur Bollendung seines
70. Lebensjahres den herzlichsten
Glückwunsch des Ministers auSzuspre-

li«genden Schiffe wurde der 21jäbr!ge

Matrose Konrad Prodöl aus Main?
verhaftet. Er steht unter dem Ver-
dacht, im Sommer vorigen Jahr«S
dem Matrosen Boussehr nach einem
Streit in den Rhein gestoßen und da-

durch seinen Tod verursacht zu haben.

Tod fand die 81 Jahre alte Wittwe

einem Arbeitszuge überfahren und so
verstümmelt, daß die Glieder auf eine
Strecke von mehreren Kilometern zer-
streut wurden.

H e i l i g e n st a d t. Der Knecht K.
Mergel von hier fuhr mit einem voll-

> Die Pferde gingen etwas scharf voran
und Mergel wollte schnell folgen. Da-
bei alitt er jedoch aus und kam an

gingen ihm die Vorderräder über d«n
Brustkasten, drückten ihm die Brust
zusammen und verursachten schwere
innerliche Quetschung««.

Marburg, In einer Verhand-
lung vor der hiesigen Strafkammer,
zu der etwa 40 Zeugen erschienen wa-
ren. hatte sich wegen BetrugversuchZ
d'r Schuhmachermeister Löbel auS

Wehrda zu verantworten Der Ange-
klagte hatte nach einem Brand, der
den Dachstuhl seines, HnuseS vernich-
tete, seiner Versicherungsgesellschaft

falsche Angaben über die Menge der
verbrannten Frucht- und Ledcrvorrä-
the gemacht, um eine höhere Entschä-
digung zu erzielen. Das Gericht er-

kannte auf 1 Jahr Gefängniß.
Rotenburg. Der Direktor de»

Vorschußvereins und Stadtverordne-
tenvorsteher Georg Müller ist tm7S.
Lebensjahre gestorben.

Wohra. Der 13jährige Knabe des
Einwohners Obermann wurde im
Stalle von einem Pferde geschlagen
und starb infolgedessen. i

Mitteldeutsche Staaten.
Apolda. In einer hiesigen Fa-!

brik gerieth der Appreturarbeiter
Manger mit einem Arm in eine
Schleudermaschine. Dabei wurde
ihm der Arm vollständig aus der

Schulter gerissen. Der Verunglückte
starb nach wenigen Minuten.

Eifenb«rg. Der hiesige Män-
nerturnverein hat einen 6kXX> Qua-
dratmeter großen Platz erworben,
der zu einem Turn- und Spielplatz
hergerichtet werden soll.

Jena. Auf Grund eines Testa-
ments ist dem Münzkabinett der hie-
sigen Universität eine unfangreiche
Sammlung ausländischer Münzen,
deren Werth auf etwa 300,000 Mark
geschätzt wird, zugefallen.

Kamburg. Zum Gedächtniß
an den Turnvater Jahn hatte der
hiesige Turnverein vor der Turnhalle
ein Jahn-Gedenkstein errichten las-
sen. Zu der Weihe hielt der Ver-
treter deS 13. Turnkreises, Waisen-
hausdirektor Bethmann in Langen-
dorf bei Weißenfels, die Festrede.

Koburg. Auf eine eigenartige
Weise fand der Schmied«meister Paul j
Gehrlicher hier den Tod. Der Mann
war mit seinem Gehilfen mit dem
Schweißen eines Stückes Eisen be->
schästigt. Während der Gehilfe mit

wohin er verbracht worden war.

Leipzig. Der Faktor Georg
Wild konnte neulich auf den Tag zu-
rückblicken, an dem er vor 25 Jahren in
die Buchdruckerei Illustrierte Zeitung

für Blechindusterie eintrat.
Moschendorf. Der sjährige

Sohn des Landwirths Lippert dahie:
rodelte einen Abhang hinab, kam mit

Tirschencuth. Kürzlich er-

mllhen, den älteren zu retten.
Würzen. Der Privatier Wag-

ner dahier feierte mit seiner Gattin die

Zicho ppau. An Sielle der aus-
scheidenden Stadträthe Walther und
Sprung wurden Dr. ' Bahr und

stand und Gutsbesitzer R. P. Mühlberg

Bismarck-Thurm auf dem Donners-
berg eingeweiht. Der Feier ging ein
Fackelzug der Studentenschaft vorauf;

bruch zuzog. Er mußte deshalb nach
Mainz ins Rochushospital verbracht
werden, wo er seinen Leiden erlegen
ist.

Dahlheim. Der Gemeindehe-
bamme Frau Woltz wurde durch
Kreisrath Wolff-Oppenheim das ihr
vom Großherzog verliehene ?Allge-

wurde, daß er ins Spital überführt

Helmbrechts. In den Garn-
lagttn der igogtländischen Buntweberei

Lind i u. Der
richtSrath a. D, Michael Schuster da-
bier erlag im Alter von 73 Jahren

Bankett.

von Neuoffingen verunglückt« ein Ran-
zierer, der Gehilfe Max Von

Nürnberg. ES stürzte bei der
Rückfahrt von einem Brande der Füh-
rer Christoph Mäderer der Abtheilung

Platze.

zu Wilzhofen, vermuthlich in Folge
cinei defekten OfenS, Feuer aus, daß
dai ganze Sägewerk völlig einäscherte.

WindSbach. DaS hiesige
PfarrwaifenhauS ist abgebrannt.

Württemberg.

Stuttgart. Nach längerer
Krankheit ist im Alter von 55 Jahren
der Kassirer an der Versicherungsan-
stalt Württemberg, Regierungsrath
Joseph Lehn, gestorben.

Berzhausen. Hier hat sich
der 34 Jahre alte Geschirrhändler
Gustav Blum von Lützenhardt im Hof
der Wirthschaft zum ?Bären" durch
einen Schuß in den Mund entleibt.

Crailsheim. Oberamtspsle-
ger W. Lang Ist gestorben. Mit ihm

treuer Beamter und ein Mensch von

Gritzingen. Der 14 Jahre alte
Sohn des Fabrikarbeiters L, Habel
kam auf dem Eise durch die Schuld ei-
nes anderen so unglücklich zu Fall, daß
er kurze Zeit darauf sein Leben aus-
hauchte.

ihrem Kinde verschwunden.

Neustadt. Privatier Frengley
und Frau Dublin, beide aus unserer
Gegend gebürtig, feierten kürzlich das
selten Fest der goldenen Hochzeit.
Aus diesem Anlasse machte das Jubel-paar d«m hiesigen Frauenverein eine
Schenkung von 5000 Mark, welche
zum Neubau oder zur Erweiterung
der Kleinkinderschule verwendet wer-
den soll.

Pforzheim. Unlängst verun-
glückte d«r hier wohnhafte 40 Jahre
alte Kettenmach«r Zaver Scheel von

von der Maschine erfaßt und «ine
Strecke mit fortgeschleift. Dabei er-
litt Scheel namentlich eine schwere Ver-
letzung am Hinterkopf.

Schopfheim. EWe zerstörende
Wirkung verursachte eine Explosion in
dem Zigarrengeschäft des Herrn Wag-
ner. Ein bölicrartiger Knall und daS
große Schaufenster klirrte in hundert
stellte Waaren, Ansichtskarten. Zigaret-
ten usw. wurden von Hinzueilenden zu-
sammengelesen. Auf welche Weise die
Explosion erfolgte, konnte nicht genau
festgestellt werden.

Llheirrpfalz.

Frankeniba l. Der 26 Jahre
alte Schlosser und Invalide Otto
Bockel aus Lautzkirchen, z. Z. in

Wohlthätern einen Ueberzieher im

Werthe von 46 Mari, ein Paar Ho-sen, Wäschestücke und Puppenzeug.

um einige Tage später zu
verschwinden. Als überführt wird
der Angeklagte wegen Rückfalldieb-

Monaten verurtheilt.

Mlzieres. Der 21jährige Ar-
leiter Rudolf Probst in MaiziereS
wurde auf dem Wege nach seiner

Stich ins Hcrz getsdtet.
Riedisheim. Die Eifenbahn-

oerwaltung läßt in Riedisheim unge-
fähr 30 Wohnungen für Arbeiter er-
richten.

Stoßweier. Hier flog der Eh«-
jrau Schubnel in der Fabrik das

Weberschiffchen in «in Auge. Die Ver-
wundung war so schwer, daß sie
siihrte.

'S? h«

Wittersweiler. Unlängst
sand die Einweihung der neurestaurir-
ien Dorfkirche statt. Dieselbe stammt
im alten Theil aus dem Beginn des
>4, Jahrhunderts: da ist der Chor
im Thurm mit alten Wandgemälden

DaS ist in den
5858 «rbaut.

Schwerin Die «lektrische Stra-
ßenbahn hat auf der Strecke Fried-
rich-Franzstraße-Alter Garten ihren
Betrieb aufgenommen, nachdem der
Magistrat und die Mitglieder deS

Ehren«rweisungen

Delmenhorst, Die Kosten für
die Erbauung des Wasserwerks wer-
den sich auf etwa 425,000 Mark be-
laufen.

Seef«ld. Ts brannt« hi«r die
große Wettermann'sche Besitzung to«

Zwei« Stctdt«.
Hamburg. Vermißt wird

d«r Brüderstraße 2 wohnende Tisch-
lermeister und Beerdingungsunterneh-
mer Block. Der Verschwundene soll
in Geschäften ,rach dem Amerikakai
g«gangen fein, ist aber nicht von dort
zurückgekehrt. Die goldene Hoch-
zeit feierten Carl Herscher und Frau,

geb. Müller. Der Jubilar, eine be-
kannt« Persönlichkeit an der Wasser-
kante, diente seinerzeit bei den Meck-
lenburger Jägern und machte 1849
den Feldzug in Bad«n nit. D«r
Schutzmann Froese d«r Polizeiwacht
26 (Burgstraße) würd« von einem
Bierwagen umgerannt und eine
Streck« geschleift. Der Beamte erlitt
so schwere Verletzungen, daß er ins

werden mußte.
Schweiz.

R-Heinf«ld«n. Soebtn kommt
aus T«neriffa die Trauerkundc vom
Tode des Gärtners Herman Wiidpr«t
aus Rheinfelden. Er war allen Na-
turforschern, die die .glücklichen In-
seln" besuchten, wohl bekannt als
langjähriger verdienter Obergärtner
des botanischen Gartens in Orotava.

St. Gallen. Kürzlich ist das
Stick«:heim Kling im Schauggen.
Tablai, vollständig abgebrannt. Ein
halb«S Dutzend Stickmcschinen gingen
-u Grund«. Der Hautdesitzer sammt
seiner Frau wurden unter Anklage
der Brandstiftung verhaft«t.

Sitt«n . D«r 64 Jahre alte
Philipp Konstantin ist feinen Ver-
letzungen erlegen. Mit ihm steigt di«
Zahl der Opfer des Kirchen«infturze»
"n Nax auf 3.

Kelterretch-Ltngarr».
Wien. Nach längeren Nachfor-

schungen gelang ei der Polizei, den
oft vorbestraften und wegen Mädchen-
handels verfolgten HilfSarb«iter Cy-

rill Perula festzunehmen. Petula,
der geständig war, wurde zu dreiein-
halb Jahren strengem Arrest verur-
theilt. Der Privaten Klara Link»
mann wurde auf der Fahrt von

Schloß Erlau bis zum Stadtbahn-
hof, vermuthlich in der AltinannSdor«
fer Allee, aus den Falten des zurück-
geschlagenen WagenvacheS eine Hand-
tasche entwendet, die mit Edelsteinen
und Perlen besetzte Juwelen im Wer-
the von 1000 Kronen «nthielt.
Der 74jähr!g« Zimm«rmann Jakob
Ruttenstein wurde beim Uebersetzen
deS Geleises der städtischen Straßen-
bahnen in der Nähe seines Wohnhau-ses, Simmerinq, Hauptstraße No. 1,
von einem Motorwagen niedergesto-
ßen. Tödtliu, verletzt wurde er in
oas Rudolfshospital gebracht. Dort
ist er gestorben. Das vierjährige
Söhnch«n deS im Hause der Stadt-

Bahnmeisters Alois Leherza kletterte

stehenden, mit kochendem Wasser ge-
füllten Waschtopf. Da» Kind erlag
im Wilhelminenspital seinen Ver-

? Komische Auskunft.
?Kann ich Fräulein Anna sprechen, die
neue Stütze der Hausfrau?" Be-
dienter: ?Ich glaube nicht, die stützt
grade."

fRd ( i

so geträumt?"
Zärtlich. Junge Frau:

?Männchen, ich habe Dir heute zur
Ueberroschung eine Mockturtlesuppe ge-
macht!" Mann: ?Schau mal, an, mein
liebes Mockturteltäubchen!"

Das Gegentheil. Pfer-j
dehändler: ?Was macht das Pferds
das Sie von mir gekauft haben, schlägt
es gut ein?" Herr: ?Nein, bös
ausschlagen thut es."

Ein Beweismittel.
Richter (zum Kläger): ?Wie wollen
Sie beweisen, daß die Ohrfeige, die
Ihnen der Angeklagte gegeben, gar so
kräftig war?" ?Ich bitte Herr Rich-
ter, der Angeklagte ist Clagueur!"

Kasernenhofblüth«.
Unterofficier: ?Einjährig«, was sind

?Sprachlehrer," Unterofficier: .Na,
dann st«h«n Sir gefälligst nicht so un-
orthographisch da!"

Ausberßeitschule. Un-
terofficier: ?Ihr seid mir Reiter! Ihr
Kerls, Ihr! Hätt' Euch der gottselige

den, vom Pserd, vom Pferd" beginnen
lallen."

Dichterling: «Nicht «inmal
heut' am heiligen Abend ist für mich

reine Wäsche vorhanden!... Ich muß
schon wieder eine Manschette alg
Hemdkragen nehmen!"

! Ahnungsvoll. Sängerin
(die ihre Mitwirkung zum Wohlthu
tigkeitSconcert zusagt): Aber das sage
ich Ihnen gleich, als fünfte Numine«
trete ich nicht auf. wie Sie wünschen,
denn die zweit« Nummer ist auch ein»
Sängerin, und da ist das Publikum
dann schon viel zu sehr erschreckt. .

S« Gefahr.

Studiosus (bei dem fein On-
kel auf Besuch): ?Bis jetzt bin ii^
aber jetzt fragt, wie spät e» ist, bin ich
verloren!"

Höchst verdächtige Wir-
kung. Dichter: Lieber Freund, ickt
danke dir, daß du wenigstens nicht

bei der Erstausführung meines Stücke?
fortgelaufen bist. Freund: Ja,
weißt du, die Beine waren mir ein-
geschlafen.

Umschreibung, Richterz
Also, Zeuge, sagen Sie die Wahrheit,
holten Sie den Angeklagten des Dieb-
stahl fähig? Zeuge: Herr Rich?^,

seh. L schwere Frag'! Rich-
ter: Ja, Sie müssen aber aussagen,
also? Zeuge: Ua, wi: soll ich sa-

«,r sichtig.

?Unser gemeinschaftlicher Freund
Waller wird sich demnächst als
sicherungSagent etablirenl"

ch ' 'h i

! Genau. Polizist: ?Meine
Herren, das Baden im Fluß ist ver-

Wieso? Welche denn?
drei Jahre lang junger Mann in einer

lung!

Schneider: .Schön. Herr St«
diosuS, Si« wollen mich bezahle»,
und was will der Herr?"

?Der soll 'ne Momentaufnahme
davon machen!" <


